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Zinkphosphat
(CAS-Nr.: 7779-90-0)
Branche: Chemie

ACHTUNG

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Verschuttete Mengen aufnehmen. (P391)

Inhalt/Behélter ... (Entsorgungsvorschriften vom Hersteller anzugeben) zufihren. (P501)

GHS-Einstufung

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Der Stoff istim Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Charakterisierung

Zinkphosphat wird auch als Trizinkbisorthophosphat
bezeichnet.

Zinkphosphat ist ein weilRer, geruchloser Feststoff, der

unléslich in  Wasser, aber loslich in verdinnten
Mineralsauren ist.
Es wird als Bestandteii von Zahnzementen, zur

Beschichtung von Eisen und als Korrosionsschutzpigment
in Lacken eingesetzt.
Schmelzpunkt: > 900 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Zinkphosphat

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fir A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (II) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und  Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuléssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Giberschreiten.

Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Gberschritten werden.

WGK: 2 (deutlich wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 5067

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroéffentlichte Angabe.

WBG

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit Sauren unter heftiger Warmeentwicklung.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Phosphoroxide, Zinkoxid-Rauch).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen der Stdube kann zu Gesundheitsschaden
fuhren.

Kann Atemwege, Augen und Haut reizen.
Vorubergehende Beschwerden wie Fieber, Husten und
Atembeschwerden kénnen auftreten.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstlichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen méglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

StraRen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Volimaske/Halbmaskef/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil)

Partikelfilter P2 (weil3)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge in Anlehnung
an G(1.04).

Falls aufgrund der Gefdhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufiihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Geféahrdung der Haut).

Schadensfall

Bei der Beseitigung gréRerer Mengen von verschittetem
Produkt personliche Schutzausriistung tragen: auf jeden
Fall Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Phos-
phoroxide, Zinkoxid-Rauch).

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall L&éschmali-
nahmen auf Umgebung abstimmen.
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation

muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.
Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kileidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spulen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Milltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der 6rtlich zustandigen Behoérde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mogliche Zuordnungen gegeben:
Stoff/Produkt-Abfalle aus HZVA von Farben, Lacken,
Dichtungsmassen, Klebstoffen und Druckfarben sind
i.d.R. gefahrliche Abfélle (Sonderabfalle) und nach AVV
dem Kapitel "08" zuzuordnen.

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202.

Far gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Vollstdndig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde
oder Kunststoffbehaltnisse kénnen zur Verwertung abge-
geben werden.

Lagerung
Behalter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
IUfteten Ort lagern.

www.gischem.de
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Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Wasser schitzen. Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager- kdnnen.

klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben Abhéangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
die jeweiligen Lagerklassen an): wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
Dieser Stoff/dieses Produkt gehdrt zur Lagerklasse 13. die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Fachbetriebspflichten oder die Prafung durch Sach-
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen verstandige.

(7). Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
Fur die Zusammenlagerung mit sonstigen dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und dokumentieren.

Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
beachten. zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-

Zusammenlagerungsbeschridnkungen  miissen  nicht organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je Die  Lagerfliche muss den  betriebstechnischen
Lagerklasse. Anforderungen genigen und die Behalter dicht
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschutzt und
zu einer wesentlichen Gefdhrdungserhdhung filhren stoffbestandig sein. Bei Mengen uber 1000 t mulssen
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse Lager bei der Behérde angezeigt werden.

sind. Als Stoff/Produkt der WGK 2 erfordert die Lagerung von
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche mehr als 10 t je Lagerabschnitt eine Loschwasser-Rlck-
Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- halteanlage.

bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe

eines Brandes reagieren. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
Anlagen mit bis zu 1 m® oder 1 Tonne werden der des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
Gefahrdungsstufe A zugeordnet. Léschwasser-Ruckhalteanlagen nicht erforderlich.

Das Riickhaltevolumen muss so grof sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
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           Zinkphosphat
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           wird auch als Trizinkbisorthophosphat bezeichnet.
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           Zinkphosphat ist ein weißer, geruchloser Feststoff, der unlöslich in Wasser, aber löslich in verdünnten Mineralsäuren ist.
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           Es wird als Bestandteil von Zahnzementen, zur Beschichtung von Eisen und als Korrosionsschutzpigment in Lacken eingesetzt.
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             Aquatic Acute 1
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               Kurzfristig (akut) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
            
          
           
             Aquatic Chronic 1
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               Langfristig (chronisch) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
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             Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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             Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
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             Verschüttete Mengen aufnehmen.
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             Inhalt/Behälter ... zuführen.
             
               ... (Entsorgungsvorschriften vom Hersteller anzugeben)
               ...
            
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Zinkphosphat
           Zinkphosphat
           Phosphorsäure, Zinksalz
        
         7779-90-0
         030-011-00-6
         231-944-3
      
       
         ZVG
      
       
         570278
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
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           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
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         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Phosphoroxide, Zinkoxid-Rauch).
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             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
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             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
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         Reagiert mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Phosphoroxide, Zinkoxid-Rauch).
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               5067
               Kenn-Nr.: 5067
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


